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W-weizen: Frühe Bestände stehen im BBCH 32. Die für diese Jahreszeit viel zu kühlen 

Temperaturen haben das Wachstum gebremst und zu verstärkten Stress-

erscheinungen geführt. Dies zeigt sich vor allem durch vergilbte und abgestorbene 

Blätter, sowie gelbe Blattspitzen. Der Krankheitsdruck ist derzeit gering. In anfälligen 

Sorten ist teilweise Septoria trtici, Gelbrost und Stängelmehltau vorhanden. Die 

gefallenen Niederschläge erhöhen den Infektionsdruck. 

 Z.-rüben:  Die Zuckerrüben scheinen die Nachtfröste überwunden zu haben und befinden sich im 

BBCH-Stadium 10-14. Wenn die Temperaturen ansteigen, kommen auch die 

Unkräuter. Wenn noch nicht geschehen die 1. NAK durchführen.  

W.-Raps: Der frühe Raps geht in den nächsten Tagen in die Vollblüte und erreicht somit den 

optimalen Termin der Blütenbehandlung. Die Infektionsbedingungen für Sklerotinia 

waren in den vergangenen Tagen eher ungünstig. Temperaturen zwischen 10-15°C 

und Niederschläge begünstigen den Pilz. Anders als in den vergangenen Jahren ist in 

diesem Jahr mit einer langen Blüte zu rechnen, dementsprechend erhöht sich das 

Risiko einer Infektion, vor allem in engen Rapsfruchtfolgen. Siehe LHW-Mitteilung Nr. 

5. 

 

 

 

Die Wintergeste beginnt das Fahnenblatt zu schieben und steht vor dem Grannenspitzen, deshalb ist 

die Abschlussbehandlung in Kombination mit einer Nachkürzung in üppigen Beständen einzuplanen. 

Um einen ausreichend langen Fungizidschutz zu gewährleisten, sollten die Aufwandmengen nicht zu 

niedrig ausfallen. Ist keine Nachkürzung vorgesehen oder nicht notwendig, kann die 

Fungizidbehandlung in das Ährenschieben hinausgezögert werden. Außerdem ist zu beachten, dass 

der Wirkstoff Chlortalonil (Amistar Opti, Credo) vorbeugend gegen einen späten Ramulariabefall 

eingesetzt wird. Beim Einsatz von Camposan Extra / Cerone 660 ist folgendes zu beachten: 

 Camposan Extra / Cerone 660 (0,2-0,4 l/ha) nur bis zum Grannenspitzen (ES 49) einsetzen.  

 Camposan Extra / Cerone 660 immer zuletzt einmischen. 

 Keine Mischungen von Camposan Extra / Cerone 660 mit Herbiziden sowie Getreidemix 
Blattd. 

 Kein Einsatz von Camposan Extra / Cerone 660 bei Nachtfrostgefahr. 
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Empfehlung Fungizid und Wachstumsregler Wintergerste 

 

 


